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Amtliches. 

Berlin, 11. Juli. Der Kaiſer hat die Reichsgerichts⸗Räthe 
Dr. v. Hahn, Dr. Wiener und 1 arg in Leipzig zu Senats⸗ 
e e e ee 

er⸗Landesge ⸗Räthe Sup 8 M., ille 
in Celle und Wichenbach in Stettin zu Reichsgerichtsräthen ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Juli. 

— Der „Hamb. Korreſpondent“, welcher den Aufgaben 
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung eine längere 
Beſprechung widmet, kommt auch auf die Eigenthümlichkeiten 
unſerer Eiſenbahnkarriere zu ſprechen und tadelt die Ausbildung, 
welche die Leiter des Eiſenbahnweſens genießen, mit Recht als 
eine unzureichende. Unſere Staatseiſenbahnkarriere ſteht inner⸗ 
halb der preußiſchen Verwaltung als ein Unikum da. Der 
General iſt einmal ein gemeiner Soldat geweſen, der General- 
poſtmeiſter hat im Anfang ſeiner Laufbahn als Eleve am 
Schalter geſeſſen; der Oberberghauptmann hat als junger 
Mann als Häuer in der Grube gearbeitet, einen Abſtich am 
Kan gemacht und iſt am Puddelofen thätig geweſen; der 


inzialſteuerdirektor hat im Laufe feiner Dienſtzeit als 
wächter beritten Dienſte thun müſſen, der Oberförter 
lernt ſeinen Beruf von der Pike an kennen — nur die Lei⸗ 
tung der Staatseijenbahnen wird in die Hände von Beamten 
gegehen, 2 i für einen ganz anderen Beruf aus⸗ 
geb ; find, et nun, wenn fie in die Eiſenbahnverwaltung 
übertreten, eine kurze Ausbildungszeit durchmachen, in welcher 
fie ſich mit dem Betriebe, den fie künftig zu leiten haben, nach 
allen Seiten hin vertraut machen ſoll In England iſt di 
Sache ſo geordnet, daß der Ei W ak 
ſchloſſene Kauſbahn i Man gal aug 2 — Ed 4. I 
Ä at auch hier auf den unteren 
Stufen der Beamtenhierarchie mit dem Betriebe nach allen 
ae 1 ns be; techniſchen, adminiſtrativen und wirth⸗ 
ſo ichen, ſich vertraut zu machen und ſteigt ſo allmählich, 
nachdem man den Beruf gründlich hat — ae 
anager auf, was etwa unſerm Eiſenbahndirektor entſpricht. 
n eine Umgeſtaltung der Ausbildung unſerer Eiſenbahn⸗ 
imten zu gehen, halten wir für eine Aufgabe, die dem 
Miniſter in der That obliegt. 5 
er Das „Kon. Wochenblatt“ ſchreibt wörtlich: b 
fluß des Ih lafen zu wollen ſcheint unter dem lähmenden Ein⸗ 
une Hundsſterns die vor einigen Wochen mit Pauten⸗ und 
Bropa alchall angefünbigte und eingeleitete Antikornzoll⸗ 
eſchäft 5 a des Freiſinns. Offenbar find bei dieſem Reklame⸗ 
9 fo men hrer der Bemeaung zunächſt nicht auf die Koſten 
ge Brands a ſie jedoch vermuthlich noch einen erheblichen Poſten 
70 bf ft chriften und Agitationsreden auf Lager behalten haben, 
— A1 Erflg — Unternehmen, von dem ſie ſich einen ſo bedeu⸗ 
denflich ernenere krachen, unter günſtigeren Konſtruktionen unbe⸗ 
Das wagt, bemerkt das „B ioffizi 
d „Berl. T.“, das parteioffizielle 
Blatt, deſſen Oberleitung bekanntlich Herrn v. Hellfdorf det 
angeſichts der täglich ſich mehrenden Klagen über Theuerung 
u ſchreiben! Freilich Leute, welche, trotz i it⸗ 
zu \ iR Hilfe d „trotz ihrer großen Beſitz⸗ 
thümer, ſich mit Hilfe der Geſetzgebung von viel ärmeren 
Leuten Alimentirungszuſchüſſe zahlen laſſen, verlieren jedes 
Verſtändniß dafür, daß man aus edlen Motiven für die noth⸗ 
leidende Bevölkerung auftreten kann; ſie betrachten Alles unter 
dem Geſichtspunkte des „Geſchäftes“. Glücklicherweiſe ſtehen 
noch nicht alle Bürger jo tief. 
— Ueber das Vermögen des Prinzen Albrecht von Waldeck 
iſt der Konkurs verhängt worden, über welchen auf den Freitag ein 
ermin in Kaſſel anberaumt worden war. Wie nun die Aug. 
Itg.“ meldet, iſt in dieſem Termin ein Vergleich auf der Grund⸗ 
ge von 25 Prozent angenommen worden. 5 
— Ueber die Verhältniſſe in Kamerun bringt der „Hamb. 
Ache i auf Grund eingezogener Ermittelungen angeblich authen⸗ 
9485 ittheilungen. Darnach iſt unmittelbar nach Bewilligung 
Allo tamerunetats durch den Reichstag von der Firma Schmidt in 
Ps er ein In enieur nach Kamerun geſandt worden, der in Ge⸗ 
— aft mit dem Gouverneur und dem kommandirenden Offizier 
Hub arineſtatlonärs die Detailpläne aufitellen und die zur Nus⸗ 
beranıd erforderlichen Vorarbeiten vorbereiten ſoll. Es handelt ſich 
— um die Anlage von Hafenbauten, Quai⸗ und Brücken⸗ 
— — x. Ferner ſoll nach Norden Dr. Zintgraff einen 1 
Lauben und von der Küſte aus Wege von etwa 300 Kilometer 
ax bahnen und durch Stationen . 1 An Stelle des Pre⸗ 
mene ntenants Morgen, welcher nad, Süden einen Weg und Sta⸗ 
meinſe anlegen ſollte, tritt jetzt Haupmann v. Gravenreuth, in Ge⸗ 
Saat mit Lieutenant Steinhäujer und Premierlieutenant a. D. 
ſchaftll er, der ſich zuvor in der Hamburger Sternwarte wiſſen⸗ 
April 10 ausgebildet hatte. Der Gouverneur Zimmerer iſt ſeit 
nicht n in Teneriffa, und ſeine Dienſte können vor dem Winter 
5 usſicht genommen werden. Sein Vertreter, ein ganz 
Io oben An beſitzt noch nicht die nöthige Erfahrung, um mit 
og des Su 1gaben betraut zu werden, wie fie nach der Bewilli⸗ 
Aud it orſchuſſes in Kamerun vorhanden find. Aus dieſem 
Grunde ift Legationsrath v. Schuckmann von der Kolonialabthei⸗ 
lung des Auswärtigen Amts als Stellvertreter des Gouverneurs 
nach . nm morben. 
adereilotterie bemerkt die „Proteſtanten⸗ 
eee in ihrer neueſten Nummer: Als jüngſt der 


— 


Die ner Zeitung“ erf 
anden S8 und Festtage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 
an Sonn⸗ und Festtagen ein Mal. Das Abonnement dekrägt viertel 
. 
a Being fowie alle Voſtämier bes beuiſchen Reiche an. 


Mal, 


Montag, 13. Juli. 


Prinz von Wales in einer Spiel⸗Affäre verwickelt war, zeigte 
man ſich bei uns darüber entrüſtet. Das Bacarat⸗Spiel iſt aller⸗ 
Kunde geſetzlich verboten und das Lotterieſpiel iſt geſetzlich nicht 
verboten. Daß es aber ein empfehlenswerthes Mittel zur mora⸗ 
liſchen und wirthſchaftlichen Erziehung des Volkes wäre, wird auch 
ein Fanatiker des Lotterieſpiels nicht behaupten. Dem wirthſchaft⸗ 
lich verderblichen und moraliſch verwerflichen Trieb, ohne Mühe 
u Geld zu kommen, wird durch das Lotterieſpiel in bedenllichſter 

eiſe Vorſchub geleiſtet. Verſchlimmert wird die Sache aber 
noch, wenn ihr ein moraliſches Mäntelchen umgehängt wird, 
wenn dem Spieler die Aus rede nahegelegt wird; du thuſt ja ein 
gutes Werk, wenn du ein Loos nimmſt, du hilfſt dadurch die un⸗ 
glücklichen Sklaven befreien. So wird die Heuchelei, der Pha⸗ 
riſäismus groß gezogen, der doch einer Protektion und künſt⸗ 
lichen Züchtung bei uns wahrhaftig nicht mehr bedürfte. Wenn 
Wilberforce zur Abſchaffung des Sklavenhandels denſelben Vor⸗ 
ſchlag gemacht hätte wie Wißmann, ſo würde ihn das engliſche 
Paxlament vermuthlich ausgepfiffen haben. Heute aber im 
Zeitalter des Opportunismus kann man ſchon einmal dem morg⸗ 
liſchen Bewußtſein ein Schnippchen ſchlagen, wenn die letzte Abſicht 
nur den Schein der Loyalität an ſich trägt. Dann heiligt auch 
einmal der Zweck die Mittel. 

Aus Baden. Eine außergewöhnlich zahlreich beſuchte — 
Viele mußten, da kein Platz zu erlangen war und ſelbſt bis auf 
die Straße heraus noch Zuhörer ſtanden, wieder umkehren — un 
intereſſante Verſammlung hat der freiſinnige Verein in Freiburg 
abgehalten. Es ſprach nämlich der bekannte junge Schriftſteller 
Curt Abel über Sozialdemokratie und Chriſtenthum. 
entwickelte hauptſächlich den Gedanken, daß! wahres Chriſten⸗ 
thum und Dogmenglaube verſchieden ſeien und daß das wahre 
Chriſtenthum nicht nur der Sozialdemokratie nicht entgegenſtände, 
ſondern daß mit 518 Hilfe der 1 8 7 Friede möglich ſei. An 
den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte, in welcher die Ultra⸗ 
montanen für den Dogmenglauben, die Sozialdemokraten für ihr 
neues Programm eintraten. Der frelſinnigen Sache in Ken dude 
dürfte die Verſammlung in jedem Falle zum beſten gereichen, da 
Abel den 3 Standpunkt zur ſozialen Frage in beredter 
Weiſe vertheidigte. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


—b. Poſen, 12. Juli. ER Meineid.] Erſt 
am ſpäten Abend wurde am Sonnabend das Urtheil gegen die 
des Meineides angeklagten Gaſtwirth Rehbergſchen Eheleute aus 
Reczin geſprochen. Sie wurden beide nur des fahrläſſigen Mein⸗ 
eides für ſchuldig erachtet und Rehberg daher zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß, ſeine Ehefrau zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Da⸗ 
mit iſt dieſe Schwurgerlchtsſeſſion beendet. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 13. Juli bis 20. Juli. 
(Nachdruck verboten.) 

(O. -K.) Die beiden Mondviertelsperioden des zweiten Mond⸗ 
umlaufs vom „Volljahre“ ſtanden ſowohl ihrer Zeitdauer nach, als 
auch hinſichtlich des Erfolgs ihrer Einwirkung auf die Witterungs⸗ 
verhältniſſe in einem auffälligen Gegenſatze zu einander. Die Herr⸗ 
ſchaft des erſten Mondviertels vom 14. Juni währte wegen der 
am 13. eingetretenen Erdferne des Mondes volle acht Tage und 
brachte für Zentraleuropa ein langſam von Weſten gekommenes 
ſehr dan Meise Hochdruckgebiet zu Stande. Das nur mit einer ſieben⸗ 
tägigen Periode ausgeſtattete letzte Mondviertel vom 29. Juni da⸗ 
gegen führte . 15 Anfang aus Südfrankreich ein weniger in⸗ 
tenſives Hochdruckgebiet herauf, welches ſich aber bis zum 1. Juli 
nach Südoſteuropa verlagerte, von wo es alsdann wieder nach Süd⸗ 
weſtdeutſchland zurückkehrte. Als unmittelbare 17 dieſer recht ver⸗ 
ſchieden gearteten Luftdrucksvertheilung ergab ſich einzſo bedeuten⸗ 
der Temperaturunterſchied beider Perioden, daß während der erſten, 
wie bereits im vorletzten Berichte gezeigt, die Morgentemperatur 
in ganz Deutſchland erheblich unter der normalen blieb, dieſelbe 
dagegen während der zweiten faſt bei allen 21 deutſchen Hauptſtatio⸗ 
nen der Seewarte die normale meiſt überſtieg. Innerhalb der per 
e drei Schwingungen der Atmoſphäre betrug dies Plus 
der im Summa a. bei ſteigendem Luftdruck: 
65,6 am 27. 12,3 am „„ b. bei fal⸗ 
Juni und 86,3 am 1. 


Juni, 


folgen werden. 


Vermiſchtes. 

T Ueber den Unglücksfall, der ſich am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag bei dem Schnellzuge Berlin⸗Breslau dadurch zutrug, daß 
eine Kupeethür ſich von ſelbſt öffnete, wird amtlich (Wir haben des 
Vorfalls bereits im provinziellen Theil unſerer Zeitung Erwähnung 
ach D. R.) Folgendes mitgetheilt: Am Donnerſtag Nachmittag 

el bei dem gegen 3 Uhr von Liegnitz nach Breslau abgehenden 
Schnellzuge während der Fahrt zwiſchen Liegnitz und Spittelndorf 
in Folge Selbſtöffnung 
ein ungefähr fünf Jahre altes Kind aus dem Zuge, worauf die 
gleichfalls im Kupee befindliche Mutter nachſprang. Nachdem der 
Zug zum Stehen gebracht war, wurden Mutter und Kind mit dem 
nächſten Güterzuge, welcher zu dieſem Zwecke zum Halten gebracht 
wurde, nach Liegnitz übergeführt und 5 auf Anordnung des zu⸗ 
ſtändigen Bahnarztes im Liegnitzer ankenhauſe aufgenommen. 
Das Kind iſt inzwiſchen geſtorden, während die Mutter zwar lebt, 


ner Zeilun 


d deren Kinder beſchäftigt, jo daß fie die Thür nicht wie fie es ſonſt 


er Thür eines Kupees III. Klaſſeſ Pf. 


Inſerate 


ai: Sl 
r. Gerber. u. Breite 
0 


J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


9 


1 
ot, Aaſenflein 0 „., 
6. L. Danube & Co., Iuvalidendenk, 
. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
x Morgenausgabe auf der letzten Seite > 
Pf., in ve ttagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 1891 
Stelle entſpreche der Expedition bie - 
ormittags, fir die 


pre N werden in 
Mittagausgabe bis 8 W 
Morgenausgabe bis 5 * 


aber noch bewußtlos iſt. Die Urſache des Unfalles iſt nach dem 
vorläufigen Ergebniß der ſogleich eingeleiteten bahnamtlichen Unter⸗ 
1 —. darauf zurückzuführen, daß der Riegel des oberen Kupee⸗ 
hürverſchluſſes anſcheinend in Folge Bruches der Feder nn ein⸗ 
gegriffen und der untere Vorreiber wahrſcheinlich durch die Er⸗ 
ſchütterung beim Fahren und in Folge Nichteingreifens des Riegels 
am oberen Drückerſchloſſe ſich ſelbſt gedreht hat, in Folge deſſen 
die Kupeethür beim Anlehnen des Kindes aufgegangen iſt.“ Zu 
dieſem Unglücksfall wird der „Bresl. Ztg.“ von Augenzeugen e⸗ 
richtet, daß der Wagen, in dem die Dame, die Gattin des Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Löſer in Nimptſch, mit ihren drei Kindern und einem 
Dienſtmädchen ſaß, der Durchgangswagen aus Dresden wax. Ein 
in demſelben Wagen einige Abtheilungen davon entfernt ſitzender 
Breslauer Bäckermeiſter, deſſen Sohn den Sturz der Frau beob⸗ 
achtet hatte, zog ſofort die Nothbremſe, worauf der Zug etwa 400 
Meter von der Unglücksſtätte hielt und bald darauf an dieſelbe 
zurückkehrte. Nach Ausſage des Dienſtmädchens ſcheint der Bruch 
der Feder nicht erſt im Augenblick des Unglücks geſchehen, ſondern 
muß ſchon früher erfolgt ſein, da die Thür bereits vorher wieder⸗ 
holt aufgeſprungen ſein ſoll. Die Dame ſoll davon auch dem 
Zugperſonal Mittheilung gemacht haben, doch ſcheint ſie die 
Gefahr unterſchätzt zu haben, da ſie im Kupee verblieb und nur 
dem Dienſtmädchen auftrug, die Thür zu beobachten. Leider war 
das Dienſtmädchen im Augenblick des Unglücks mit einem der an⸗ 


gethan, mit der Hand halten konnte; aus demſelben Grunde kann 
ie auch über das Unglück ſelbſt leine näheren Angaben machen. 

aß die Schuld an dem Unglück in einem Fehler des Thürver⸗ 
ſchluſſes lag, ſcheint auch nach dem Unglück nicht ſofort vom Zug⸗ 
perjonal erkannt worden zu ſein, denn man ließ das Dienſtmädchen 
mit den zwei kleinen Kindern auch ferner in dem Kupee, deſſen 
Thür während der Fahrt nach Breslau noch zwei Mal aufgeſprun⸗ 
gen ſein ſoll. In Breslau nahm ſich der bereits genannte Bres⸗ 
lauer Bäckermeiſter des Dienſtmädchens und der Kinder an, be⸗ 


Strehlen erwartete, und nahm die Rathloſen in ſeine Wohnung auf. 
— — v—T—œU — —— —ę — — — : 
Lokales. 

b. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Unter⸗Wilda 15a iſt 
von dem wir de Eigenthümer Kittelmann für 70000 Mark an 
b. In Jerſitz wurde am Sonnabend Morgen gegen 5°/ 

Feuerlärm geblaſen; es handelte ſich indeß nur um eine Feuerlö 
probe. Die Spritze ſowie die Waſſerkufen waren zur Stelle, 
Sammelplatz war der Marktplatz. Der Löſchprobe wohnte auch 
Herr Polizeidirektor v. Nathuſius bei. 2 
—b. Ueberfahren. Am Sonnabend wurde ein ſiebenjähriges 
rechten Fuß gefahren. Das Mädchen wurde nach dem Stadt⸗ 
lazareth gebracht. — Auf der Walliſchei wurde geſtern Nachmitta 
einen Bruch des rechten Oberarms. Der Fuhrwerksführer iſt 
außer Schuld, da der Junge in das Gefährt lief. 9777 ** 
ra 


nachrichtigte auch den unglücklichen Vater, der ſeine Familie in 
Poſen, den 13. Juli. 
die e ehrerinnen Frl. Naa verkauft worden. uur 
— I. 
5 4 
E. 
Mädchen von ihrer Pflegemutter mit einem Sandwagen über 5 
gegen 6 Uhr ein 5 Jahre alter Knabe überfahren und erlitt dabei 1 
uhrunfälle. Am Sonnabend Nachmitta an 


einer Droſchte auf der Friedrichſtraße die Vorderachſe, wodurch 
indeſſen der Verkehr nicht geſtört wurde. Geſtern Nachmittag 
ſtürzte der Wagen eines Arztes beim Umbiegen um die Ecke der 
Langen⸗ und Halbdorfſtraße um. Der Arzt ſprang aus dem 
Wagen und blieb unverletzt, der Kutſcher fiel zwar vom Bock, 
blieb aber gleichfalls unverletzt. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt, 
das Pferd kam obne Verletzung davon. i 
—b. Schlägereien. Geſtern Vormittag um 9 Uhr entſt 
an der Dombrücke zwiſchen vier Perſonen eine Schlägerei und 
Nachmittags Bauen 1 und 2 Uhr fand ebenfalls eine ae 
am Bromberger Thore zwiſchen 5 Perſonen ſtatt. In beiden 
9 — ſind die Excedenten von Polizeibeamten notirt worden und 
ehen nunmehr einer Polizeiſtrafe entgegen. ZUR 
—b. Diebſtahl. Am Sonnabend rer brachten drei 
Frauensperſonen eichene Reiſer in die Stadt. Da ſie ſich ü 
den rechtmäßigen Erwerb derſelben nicht ausweiſen konnten, wurd 
ſie behufs Feſtſtellung ihrer Namen zur Polizeiwache geführt. 
Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag 
Verhaftet: vier Bettler. Verloren: ein ſilbernes Armband 
ein Portemonnaie mit 80 bis 90 M. Inhalt, ein Haar⸗Arm 
ein Damenportemonnaie mit ca. 11 M. Inhalt, eine Mitgl 
karte vom Wirthſchaftsverbande. Gefunden: eine ſilberne 
ein ſchwarzes Portemonnaie. Zugelaufen: 2 Hunde. 


2 Ya a ohannisbeeren 20 Pf. 
Pf. das 
nüſſe 20 


„1 Kopf Blumenkohl 12—25 Pf., 1 mittelgro 
20 Bi. 2 Bund W 


— 1 3 u W 


90 Pf. Hammel 8 Stüd, En Dr, lebend Gewicht 25—30 
Fee e 
ebende Hechte 70 — i — 
Pf., Bleie 50 P h Aale bis 1,20 M. 5 ; rebſe 


Bromberg, 11. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell, Angebot 815 — Roggen nomine ll, 
1 7 75 5 fehlt. — — 5 nach Qual. 160 Mk. — Gerſte 150 — 

60 Mk. — Kocherbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155 —165 Mk. 
Wien 120-130 Mk. — Spiritus r Konſum 70,00 Mark. 
„70er Konſum 50,00 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 11. 


* 


Bur 180 Pf. — Sapfeh aplatz: Das id Butter 90 Sr bis Feſtſetzungen gute 
Baar ie Fat ds 350 W. 19 05 e ib „ui eure 1 1 IN 3 it Kr 
. e Hühner bi gar junge ner | 3 
80 Pf. 1 50 M. an Enten 2,50— 50 M. 9 0 180 dee eee Br M. u M. Ju M. f. 


füße 800 28 1020 P f. 1 Pfd. reife Stachelbeeren 1820 Mf. 
br - — 8 20 P. 2 127 15 Pf. 1 Aprikoſe 5 Pf., 1 Pfd. Johan⸗ 
nisbeeren 20 Die Metze Feldſchoten 15 er 1 Pfd. Zucker⸗ A 
ſchoten 20 Pf., 11 Pfd. Schnittbohnen 15—20 Pf., 1 Kopf — Amen: 100 
= 15—30 Pf. 1 Bund große 8 2 Stück 5 Pf., 

Bund kleine Oberrüben 8—10 Pf., 1 Gurke 15—30 Pf. 3½ Pfd. 


Kilog. 
neue Kartoffeln 15—20 Pf., das Pfd. weiße Nierenkartoffeln 15 Pf. . 1 11. Juli. ie Brovutten-Bönenz Sata 1 vi 
Handel und Verkehr. 


Roggen per 1000 Kilogramm —. 
une An — 5 — Per Ju 2100 ‚00 5 Sl Au- 
Kübeck, 11. Juli, Die Einnahmen der Kübec⸗Büchener 1000 2 eptember⸗Ottober 200,00 Br. — Hafer (ver 
9 betrugen im Monat Juni 1891 proviſoriſch 404 476 
M. gegen 389569 M. im Monat Juni 1890, mithin mehr 


pro 


e 5 
. 
2 
— 
E 
| 


1000 eier 2 —. Per Juli 166,00 Gd. Juli⸗ Auguſt 162,00 Gd. 
— September-Ditober 188,00 Br. — KRübdl (per 100 Kilo⸗ 
gramm.) —. Per Juli 61,50 Br. September⸗Ottober 61,50 Br. — 


1490 M. Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis ultimo 1 
. gun 1891 betrugen proviſoriſch 2236 392 M. gegen 2225979 M. 15 beten bende A 100 Be > Lage e DO, 10005 
3 2 — 1 des Vorjahres, mithin weniger 10 413 M. 6700 Br., (70er) 47,00 Br., Futt-Ynguft 47,00 Br. Ager 
5 8 0. Juli. Ausweis der öſterrungariſchen Bank vom September 47,00 Br., September-Oftober 44,0 Br. — Zink. 
. eſt. Die Pörſentommiſſlon. 
1 Notenumlauf 4 4110 480 000 1 ee Fl. Stettin, 11. Juli. [An der Bö tie) Wetter: Regen. 
Metallſchatz in Silber eg 15 a „Temperatur: + 15 Gr. R. Barometer 28,1. Wind: W. 
Br do. in Gold e — 800 Zun. ändert Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 226—237 M., feinſter 242 M., 
5 Gold, zahlb. Wedel” dere wur ert. per Juli 231 M. Gd., per September⸗Oktober 208,5 M. Br. und 
ortef Sera a we 5 4495605 un 1270000 Gd., per Oktober⸗November 207 M. Br. u. Gd. — Roggen ruhig, 
7 5 0 ard . .. WISE 115 266 000 un. 55 000 " per 100 Kilo loko 210 bis 218 Mk., per Juli 214 Mk. Br., per 
guet othefen-Darlehne e ee 18500 un. 188000 Juli⸗Auguſt 199,5 M. Br., 199 M. Gd. per September⸗Oktoder 
ndbriefe im Umlauf 113000 ai 2284000 196,25 bis 195,5 M. bez., ber Oktober⸗November 192,5 Mt. Br. u. 
e Notenreſervze 2⁵ n „Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 30. Juni. 


8 8 Oporto, 11. Juli. Die Billets der 5 von 
855 Braga, Guimarcces werden nur an den Schaltern der 
nk von Portugal umgewechſelt. Die Bank von Portugal löſte 
heute 25 Contos Reis ſolcher Billete ein. Das Moratorium iſt 
ohne Schwierigkeiten für den Handelsverkehr abgelaufen. Die Lage 
auf dem Geldmarkte iſt unverändert. 
* Nom, 12. ee Nach der „Riforma“ haben ſämmtliche 
e FIR Zettelbanken in einer ftattgehabten Konferenz abgelehnt, 
te von der Regierung gewünſchte Herabſetzung des . 
g urnebmen, da die Laſten, welche das neue jetzt in Kraft 28 
4 4 getretene Bankgeſetz ihnen auferlege, dieſen Schritt unmöglich machen. 
* Mailand, 12. Juli. Der Sekundärbahn Novara⸗Seregno, 
R welche den bereits zu Anfang dieſes Monats 9555 Oöligationen- 
Kupon nicht einlöjen konnte und deshalb ein oratorium nach⸗ 
ſuchte, wurde daſſelbe ſeitens des Handelsgerichtes nicht gewährt; 
iu vielmehr wurde geſtern der Konkurs über die Geſellſchaft verhängt. 
Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft beabſichtigt gegen dieſen Beſchluß 
die een 5 
**ñ 


loko Pomm. 160 —166 Mark, re er 1 1 — Rüböl höher, 
per 100 Kilogramm loko ohne Faß 59,25 Mk. Br., per Juli 59,25 
Mark Br., per September⸗Oktober 595 Mark Br. — Spiritus be⸗ 
hauptet, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 49 M. Gd. 
per Juli 70er 47,5 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,5 5 M. 
nom., per Auguſt⸗September 70er 47,5 M. nom., per September⸗ 
Ottober Jer 45 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Nenn h. Nr 
preiſe: Weizen 231 M., Roggen 214 M., Spiritus 70er 47,5 
Landmarkt: Weizen 230—236 Mark, Roggen 212—215 Mark, 
Gerſte 165 M., Hafer 170—174 M., Heu 1.75—2 M., Strob 
28—32 M., Kartoffeln 72—86 M. (Oſtſee⸗ Ztg. 


— — —— — — — — — ee 
Schiffsverkehr auf dem e Kanal 
vom 5 bis 11. Juli, Mittags 12 U 
Karl Kempfer I. 20822, leer, Fordon = Grünberg. rn 
Modrack I. 19719, leer, Berlin- Bromberg. Auguſt Schulze V. 
717, Mauerſteine, Brahnau⸗ 1 ewo. Hermann Dahlke I 
1 868, kieferne Ballen, Klein 
VIII. 1015, Mauerſteine, Brahnau⸗Rynarſchewo. Simon Gradowski 
IX. 2232, leer, eee 15 öer 
olz ere 
Vom Hafen: Tour Nr. 125, 144, 145 J. Kretſchmer⸗ Bromberg 
811 J. a und Heppner nd Klitſcher⸗Stettin, 
zuſammen mit 20%, Schleufungen; Tour Nr. 146 und 147, Haber⸗ 
mann u. Moritz Wa für Baltzer und Schudmacher⸗Sletein 
mit 11 Schleuſungen; Tour Nr. 148, 149, J. Wegner⸗Schulitz mit 
12 Schleuſungen And abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig It euft: 
Von der O berbrahe: Tour Nr. 36, J. Krenski⸗Rittel für 
75 Boas⸗Landsberg a. W. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12 Juli Mittags 2,02 Meter. 
„ 13: s Morgens 2.00 « 
neu 19} 5 Mittags 194 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 13. Juli. Das Kaiſerpaar mit Gefolge traf 
geſtern Nachmittag 6 Uhr in Hatfield dem Landſitz Salis⸗ 
burys, ein. 

Paris, 13. Juli. Auf dem Nordbahnhof ſtießen um 
Mitternacht zwei Expreßzüge zuſammen, wobei 18 Perſonen 
verwundet wurden. 


1 0 erh Amtlicher B 
Berlin Zentr e. Amtlicher Be⸗ 
kt der ſtüdtiſden A tetin über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
n Zufuhr. Das Geſchäft verlief flau, Kalb⸗ und 
Schweinefleiſch mußte billiger aeg werden, andere Preiſe 
t ild und Geflügel. Mäßige Wildzufuhr, Preiſe 
behauptet. In Geflügel verlief der Markt flott, lebendes un 
gelte etwas höhere Preiſe. iſche. Zuf uhr etwas mä iger, 
Sec fehlten meiſt. Bei lebhaftem Geſchäft wurden höhere 
. gezahlt. Butter. Feine Butter knapp, lebhaftes Geſchäft 
zu ſtei 3 Preiſen. Käſe. Unverändert. Gemüſe. Zufuhren 
enügend, ruhiges Eeihäft, Preiſe wenig verändert. Obſt. 
. 5 fubr nicht übermäßig, deckte den Bedarf. Der Markt verlief 

r 1 etwas bebildert l ir. 

let Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 50— Ila 38—48, Kalb⸗ 

et 15062 M. Ila 40—54, Hammelfleiſch 45 600 60, Ila 50—54, 
Schweinefleiſch 48—53 M., Bakonter do. — M. ſerbiſches do. 
. re Waal es Steif <a lünen a it 
Geräuchertes und geſalzene e er. m 

1 80 do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
u 8 ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 


W fd. R * 0 Ia. 0.650,95 M e, f. 
e per 8 1 —.— Pf., 

1 5 ER Pf., Walbſchweine ver / K 1 
g. 54 Pf., Wildenten 0801,00 „ Ride 


en 50 — 
8 lügel, lebend. Gänſe, junge pro Stück 2,50 M., 
Er 0 5 W ten M., Abn ner, alte 0,90 —1,40 M., 


Amtlicher Marktbericht 
der ee ir De Stadt Poſen 


W. gering. W. 
55 E 


Weizen nieduigſter pro 


ge 30—75 Pf Tauben 4046 Pi ie 15 M. öchſte ebe 
ner 1,75 Ben Kapaunen — Roggen =af 100 [— — 19 701 — — 8⁵ 
er eee 
Ila] Gerſte ae 7 i 244 
er eee 
Hafer med een 
ere Artikel. 
Moch hoch! 
M., 25 mitt roße m. it, do. kleine 13 * 15 5 
Karauſchen 45—57 M., 7845 40 M., Stroh * Bauchfl. ig 11% 
oddow 50—51 Richt⸗ 3] 425] 378] 4 — Schweine- 5 
Schaltbier re * ag e ri je Kr 2 120 
große, über IE eu 4 - 3050 375 ac 1130 
Centimeter 1,50-3,60 M., d bſen Sat le Sammelft. 2 112 
8 .* Linſen — = Eveck 51 1 60 
90 Bohnen 8——— -- Butter 2 20 
. 0. Karte eln 8.500 7 7 75 Rind. Niere 
Nind 1 1 


v. d. alg — 1 — — 90 
Keule p. 1 kg 1 11108 1115 Eier pr. Schck 2 40 2 301 2135 
—— . 


Marktbericht der A g Vereinigung. 
8 den 18 ul 


—90 e 
ini ne 
Er. na 785 e 
od. 0 aba — 
ſchnitswaare do. 2,30 M. ver Schock. 


emüſe. Kartoffeln, ital. he Körben per 50 Kg. 10-11 M., e ord. W̃ 
05 f p. 50 Ltr. 1,50 M., do. junge, 15 Bund 0,10 Pro 100 1 

arotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben 8 Schock Weizen 24 M. 50 24 M. — Pf. 23 M. 50 Pf 
ggen 21⁊⸗„ — 20 50 ⸗ 20 —. 

2 © Bar 1 50 Liter 2 990 1 Gurken, San Hol⸗Gerſte 18 A 
00 M. Laer „ — =» 16 40 ⸗ 16 ⸗⸗— . 

iene 0,75 —1,10 M., do. ſaure fen Koch. 17 „ — 16 70 -- 

1,50 Mt., 500 N. Wald⸗ Futterw. 16 — 15 = 50 =: — = — ii. 


„Himbeeren pr. Kar. 0 


arteljee-Berlin. Wilhelm Schulz | & 


Börſe zu MER 
C 
70er. 9 oko ohne 

uli. ED Bde) 0050, 


der) 66,20, 


ge chäfslos. Loko ohne Faß (60er) 665 1 46,20, 
Juli (50er) 8050 (70er) 46,20, Auguſt (50er) 66,30, (70er) 46,30. 
———— u 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 13. Juli. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Voſen) 


Not. 
Küchen befeſtigend Spiritus flau 
232 — 232 — 70er loko o. Bas 47 
eth ⸗Oktbr. 207 501209 50 [70er Juli⸗Auguſt 46 
Ro gen feiter 70er Aug.⸗Septbr. 46 
do. 0. Jul 210 — 28 50 [70er Sepbr.⸗Oktbr. 43 
eptbr.⸗Oktbr. 195 75/196 50 70er Oktbr.⸗Novbr. 42 


Nabel e 1 „Dez. 1 
5 eptbr.⸗Oktbr. 59 50 60 10 do. Full 168 
Kündigung in Roggen — Wſy 


Kündigung in Soirku 8 (70er) 280, „000 Ltr., (50er) — 
Berlin, 13 Ju tt. Salas urſe. Not. v. 1 


Weizen pr. Juli. 232 25 232 — 
do. fbr-Otebr. . . 207 50 29 
Roggen pr. . . 210 — 208 50 

do. tbr.⸗Oktb . . 195 75 196 — 
vir fans 8 amtlichen — uot. v. Il 
70e 47 70 48 30 

or 70er Jula uguft, 46 50 47 — 

do. 70er Auguſt⸗Septbr. 46 80 47 30 


do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 43 80 44 30 
do. 70er Dftbr. 8 972 2 42 90 
do. 70er Nov.⸗Dez. . 41 — 41 90 
Konſolidirte 43 Anl. 106 — 100 = — ein 59 Pfandbr. 71 
oln. 
1.8 
en . — 105 90 


31 „ 98 90 Liquid.⸗Pfobr 68 20 
fanbbef 15 8⁰ 101 75 Ungar. 4 Goldrente 91 60 
348 96 — Del 8 Papierr. 88 50 88 50 


70 
60 
80 
80 

42 


251168 25 
‚000 Biter. 


2 


3 3 


10¹ 8⁰ Deſtr. Kred.⸗Akt. 3160 751161 — 


le: en. Haut „Oblig.— — Det. fr. Staatsb. 125 7514 75 


knoten 173 50 173 60 Lombarden 


4 75 
15 . 3 80 50 80 50 Neue Neichsant 84 90 


225 80 220 95 Fondsſtimmung 
Ru 440 br r 00 40 99 80 ſchwach 


45 10 
85 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 82 30 81 90 Seifen Kohlen 156 75 156 80 


0 — 114 10 


Marienb. Mlaw dto 63 75 64 — Dux⸗Bodenb. Eiſb A238 bee 25 
Reg: Rente 92 — 92 10 ee " 1 50 = 50 


49 konfAnl 1880 98 80, 98 50] Galtzler 92 25 92 10 
dto. zw. Nen 72 25 — — [Schweizer Ctr., "159 301159 60 
Rum. 4% Anl. 85 80] 85 80] Berl. Funde gel 8 79155 — 

Für 1% fa Ant. 18 50, 18 50] Deufide 8. 1 75152 — 


Poſ. Sp . — r. B. A — — — — Diskont Kommanb. 177 50177 10 
ruſon Werke 156 — 154 — ] Königs⸗ u. Laurah. 119 40120 75 


Schwarzko 253 75 2⁵⁴4 — Bochumer Gußſtahl 110 801112 40 
Dortm St. Pr. L. A. 66 99080 2 ee 


72 60 


MB f. H 
a 7 — . eee 125 25, Kredit 160 75, Diskonto⸗ 


Kommandit 1 

Cb 13. Juli. ele, Agentur B. Heimann, Poſen.) 

Not. v ii. 

en flau Spiritus matt Dh 

zu 231 — 231 per loko 70 M. Abg. 48 — 49 — 
59 ept⸗Okt. 205 50208 „Auguſt⸗Sep. „ 4 — 47 50 
8 matt „Seßt.⸗Okt. „ — 45 — 
do Fept⸗O. 192 188 50] Petroleum 
o Sept⸗Okt. — 
Rüböl weichend do. per loko 10 80 10 80 
nr uli 59 — 59 


eptbr. ⸗Oktbr 59 — 59 
oleum “) Loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Vetr 
Die während des Druckes BIN, Blattes einteeffenben Depeſcher 


9 im Moragenblatte wiederholt 


— herr * 12. Juli, 8 Uhr Morgens 


FR T Fe 


Cbeitteanſund 
Sichel. 


mee 
—— 
doskan 


heiter 
heiter 
wolkenlos 


—— - 88e | DD DD > 
23 EA S 


2 b 

3 

2 

3 

1 

WNW 3 

N 76 WR 1 

% W 1 

N d ur. 761 ONO 4 
759 NO 1 | 22 
Trleſt 760 ONO 1 halb bedeckt 20 


) Starker Regen. Rachen Re 0 
Regen. N li Regen. ) u 
gen. ) Geſtern Regen. a Nachts R 


Witterung. 


edeckt 
halb bedeckt 


en.) Thau, Nammitta 
egen.) Nachmittags le 


cht der 
Ueber der weitlihen Hälfte Europas, mit Ausnahme Nord⸗ 


deutſchlands und dem ſüdlichen Rußland Seftebt hoher, ſehr gleich- 
Welte Luftdruck, das geſtern erwähnte Minimum zieht über das 
Weiße Meer nordwärts ab. Dagegen erſcheinen im Nordweſten 


und über der Pyrenäiſchen Halbinſel neue Depre 


ſionsgebiete, jo 


daß zunächſt über Gentral- Europa wieder das Gunſeben einer ſüd⸗ 


lichen Luftſtrömung wärmeres Wetter zu erwarten ſteht. 


Am heu⸗ 


tigen Morgen herrſcht über Deutſchland noch eine mäßige nordweſt⸗ 


liche Luft ene 
Binnenlande erhebli 


vor, mit vorwiegend trübem Wetter und im 
ch unter normalen liegender Temperatur, von 


den meiſten Orten wird Regen gemeldet. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Nöten) in Poſen. 


e 


